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einbolen , ebenfo für Mehreinnahmen und Bausbaltsausfälle , lorole
für die Dermendungnon €rfparungen des einen Bausbaltsplanes
und für Mehrausgaben bei einem andern .

Jnsbefondere beftebt die Pflicht , die Genehmigung norber einzu *
holen bei Darlehen , GrundftücKsneränderungen, Führung non Pro *
zeffen , Bbfcbluf3 non Derträgen , Dergleichen u . ä . , Bnnabme non Sehen *
Klingen , Demütigung non Ruhegehältern , Unterftübungen, ferner bei
Güternerpacbtungen , Bauausführungenund baulid) en Deränderungen .

Die FluffichtsbehördeKann jederzeit eine norber nicht angehündigte
Raffenrenifion nornehmen ( in der Regel jährlich mehrmals ) .

Die jahresrechnungenraerden durch die OberredmungsKammer
geprüft , die durch Erinnerungen Berichte fordern Kann und die Hb *
feblüffe genehmigt .

Die Bufficbtsbebörde hat das Recht , Beamte und Cebrer im Jnter *
effe des Dienftes an ftaatliche Bnftalten zu nerfet3en .

Beurlaubungen non Beamten über die gefeblicb feftgelegte Zeit
hinaus erfolgen nur mit Genehmigung der norgefehten Behörde .

Der Unterricht und feine Einrichtungen find genau nach den ftaat «
liehen Dorfchriften zu geftalten und roerden , ebenfo mie die Schüler *
heime und ihre Einrichtung , nom Staat beauffid ) tigt .

Staatliche Unterftüt3ung genief) en nur die beiden höheren Schulen
und die Mittelfcbulen , dagegen nicht die Maifenanftalt, Pädagogium ,
Penfionsanftaltund die mirtfchaftlichenBetriebe .

Der Staat ftellt den Dorrenden und mehrere Mitglieder des Buf *
fichtsrats der G . m . b . B - der DrucKerei und des Derlages .

M i cb a e l i s .

I^ ofraf H . ®rün6ig , ebetn * Direktor
6er öfterr . 6faats6ruckerei , fOJabre
Bni 22 . Januar 1937 feierte der DireKtor der öfterreichifchcn Staats *

drucKerei ( i . R .) in JDien , Berr Bofrat Buguft Gründig , in noller Ge «
fundbeit und RüftigKeit feinen 70 . Geburtstag . B - Gründig ift ein
Bind der franchefcben Stiftungen , Sohn des ehemaligen Bdnüniftrators
der MaifenbausbucbdrucKerei Gründig und hat non 1878 — 1884 die
Catina befucht , um fich dann dem Beruf des Daters zu midmen .
1888 / 89 diente er als £injährig *Freimilliger im Magdeb . Füf . =Regt . 36
in feiner Daterftadt . nachdem er dann lange Jahre OberfaKtor der
„ Union“ Deutfd) e Derlagsgefellfchaft in Stuttgart geroefen mar , trat
er 1912 in öfterreiebifebe Dienfte , zunächft als technifcher JnfpeKtor der
damaligen Kaiferlicb = Königl . Bof * und StaatsdrucKerei in IDien , die
durch ihn Meltrubni erlangte . Mährend der Mobilmachung 1914 und
dann im Derlauf des ganzen MeltKrieges gingen fämtliche geheimen
DrucKarbeiten fomohl nom Minifterium des ftufjern und des Jnnern ,
als auch des Briegsminifteriunis , Generalftabes , Brmee * Ober =ftom «
mandos ufm . nur durch feine Bände , fo dal) er einen tiefen EinblicK
in alle Bngelegenheiten ( z . B . Spionage , Unterdrückung non Meute *



reien u . a . ) gewann . Dach dem Zufanunenbruch öfterreicbs ftellte er

non 1918 — 1923 die Bnftalt ganz auf Banknoten « und JDertzeicben «

drudr um ( für Deutfcbland , Polen , Jugoflawien , Blbanien , Bulgarien

ufm . ) . 1924 wurde Gründig nach Penfionierung des bisherigen

Direktors Dizedirektor der Staatsdruckerei . Sein erftes grof 3 es Der «

lagswerk , das er jet 3t berausbraebte , waren die kommentierten Band »

ausgaben der öfterreid ) ifcben Gefebe , für die kein anderer öfterreiebifeber

Derlag das Rifiko übernebmen wollte . ) bm folgten die „ Grundriffe“ ,

fcbliefilicb der Rommentar des öfterreicbifdien BGB . in feebs Bänden .

Das grofie Derdienft , das er ficb durch diefe Busgaben erwarb , follte
nacb dem IDunfcb feiner Mitarbeiter aus dem fllinifterium und den

ünioerfitäten mit der Derleibung des Dr . h . c . ( „ €brendoktor“ ) be =

lohnt werden , doch febeiterte das an feiner Rationalität ( Reichs «

deutfd ) er ) und feinem Bekenntnis ( Proteftant ) .

1926 wurde B - Gründig als erfter lTicbtjurift und ohne die fonft

übliche Protektion zum Bofrat ( — IBinifterialrat ) und Direktor der

Staatsdruckerei befördert und begann jebt mit der Berausgabe , Drudr

und Derlag der koftbaren Bandfcbriften =Runftfcbäbe der JDiener

Dationalbibliotbek . Diefe wunderbaren Dielfarbendrudie find die

nollendetften JDiedergaben farbenprächtiger Pergamentbandfcbriften ,

die je erfebienen find . So das febwarze Gebetbuch des Berzogs

Galeazzo Maria Sforza non Mailand ( 1466 — 1476 in einer flämifcb «

burgundifeben Runftwerkftätte auf febwarzgefärbtem Pergament mit

Silber und Gold gefebrieben und mit leuchtenden färben illuminiert ) ,

ein Seltenheitswerte erften Ranges , das aber allmählich nergeht und

feit Jahren nicht mehr dem Geht ausgefebt und berichtigt werden durfte .

Oder das Statutenbuch des Ordens nom Goldenen Dlief 3, wabrfebein «

lieh für Raifer Rarl V . non dem berühmteren miniaturenrnaler diefer

Zeit in Brügge gemalt . Und dazu das „ Buch nom liebentbrannten

Berzen“ des Berzogs Rene non Bnjou , der wehmütige Roman einer

nerfd ) mähten Gebe des fürftlichen Sängers , dem Schiller in der Jung «

frau non Orleans ( l . Bufz . , l . Buftr . ) ein Denkmal gefebt hat . Das

find Böchftleiftungen , die der öfterreiebifeben Staatsdruckerei und ihrem

Heiter IDeltruf Derfcbafft haben , und es ift ein auf 3 erordentlid ) be =

klagensmerter Schaden , daf 3 der Plan , auch aus dem Datikan in Rom

folche unerfeblichen Roftbarkeiten zu reproduzieren , an der über «

laftung und Unabkömmlichkeit Gründigs gefcheitert ift , der damals

nier Poften gleichzeitig bekleiden muffte ( Direktor , Dizedirektor , Be «

triebs « und Derlagsdirektor ) und der deshalb nicht nach Rom reifen

konnte , wo der .Prinz Bobenlobe auf Gründigs Deranlaffung durd )

Überreichung der bisher erfdnenenen JDerke den Boden bereits nor «
bereitet hatte .

Dach wiederholten Penfionierungsgefuchen trat Direktor Bofrat

Gründig €nde 1928 in den Ruheftand . Die Blütezeit der berühmten

IDiener ' Bnftalt war damit norbei . Die Bnftalt geht als „ öfter «

reid ) ifcher Rulturbefib“ ( JPorte des Bundespräfidenten ) zu «
gründe .

€s ift nicht der elfte grof 3 e Schmerz und Derluft in feinem fonft fo

reich gefegneten Heben . Seine beiden Söhne find als deutfehe Offiziere

im iDeltkrieg gefallen . €in befonders fympatbifeber Zug an ihm ift
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feine Treue zur alten fteimat , die er auch nor einigen Jahren durch
feinen Befucb und die Schenkung mehrerer fchöner JDandbilder für
feine alte Catina bezeugt bat , und , nicht zu nergeffen , fein foziales
empfinden feiner Gefolgfcbaft gegenüber , deren Dank und Derebrung
ficb bei feinem 70 . Geburtstag in folgenden herzlichen Derfen be =
kündete :
Jahre kommen , Jahre geben ,

Raufeben bin im Strom der Zeit ,
Und es fällt ins menfcbenleben

mancher Bummer , manches Celd .
Glücklich , roer roie Sie bernleden

Seinen mann bat ftets geftellt ,
niemals roankte , niemals zagte ,

Bis ein Oeutfcber , als ein ßeld .

Den mir fchätjen , den mir ehren ,
Da ficb Rraft und IDürde paart ,

Und um den in alter Treue
Sich die Tafelrunde febart .

5eut ’ zu ihrem tDiegenfefte ,
ihnen gleich , ftets kurz und bündig ,

Rufen mir : „ ßeil unter Oofrat !
£s leb ’ lang noch Buguft Gründig ! “

0b evfekvefäv 0rid > 'üiavocfyn im l ^ ubcffanb
Dach faft 32jäbriger Tätigkeit im Dienft der Stiftungen ift Ober »

fekretär erid ) Klanebn am 31 . märz 1937 in den Rubeftand getreten .
Geboren am 7 . Donember 1870 in Klein = Glien , Kreis Zaucb » Belzig ,
oerlebte er feine Jugend infolge der überfiedlung feiner eitern nad)
Calbe in dem febönen Saaleftädtcben und trat nach Bblauf feiner
Schulzeit beim dortigen Candratsamt als ßürogebilfe ein . Seine mili =
tärifebe Dienftzeit leiftete er nom 1 . Oktober 1888 an und diente bis
30 . juni 1902 bei den feldartillerie =Regimentern 4 und 75 . Dom
1 . Juli 1902 bis 31 . Buguft 1905 mar er als planmäßiger Bffiftent bei
dem Jllagiftrat ßaüe angeftellt und trat am 1 . September 1905 in den
Dienft der Stiftungen , an denen er als Rendant der Penfionsanftalt ,
als Regiftrator und Kalkulator , nom 1 . Oktober 1920 als Sekretär und
Oberfekretär alle norkommenden Rrbeiten mit äußerfter Gemiffen »
baftigkeit und großer Dertrautbeit mit den einfeblägigen Gefeßen und
Derordnungen erledigt bat . Bm IDeltkrieg nahm er auf dem öftlicben
Kriegsfcbauplaß Dom 29 . Buguft 1914 ab in der front teil , erhielt das
€iferne Kreuz II . Klaffe und murde durch Reklamation der Stiftungen
am 8 . februar 1916 als feldmebelleutnant entlaffen . Bm 20 . Bpril
1925 unterzog er ficb mit erfolg einer Sonderprüfungnor dem Pro »
ninzial =Scbulkollegium in Magdeburg und erhielt am 4 . Januar 1929
durd ) niinifterialerlaß die Bmtsbezeicbnung Oberfekretär nerlieben .
Zu feinem 50jäbrigen Dienftjubiläum murde ihm ein befonderes Dank »
febreiben des ßerm Oberpräfidenten und in Bnerkennung feiner ftets
bingebungsDollen , non ftrengfter Pflid) terfüllung getragenen Tätigkeit
nom Direktorium eine ebrengabe überreicht , eine befondere Bus »
Zeichnung mar es auch , daß er noch eine Zeit über das 65 . Cebensjabi'
( Bltersgrenze ) hinaus im Dienft bleiben durfte . Seine Derfeßung in
den Rubeftand bedeutet für die franckefcben Stiftungen einen großen
Derluft , das murde in der fcblicbten aber roeibeoollen Bbfcbiedsfeier
deutlich zum Busdruck gebracht , mie auch die Derebrung , freundfebaft ,
Dankbarkeit und Gebe , die er ficb im meiten Kreis der Stiftungen
erraorben bat , ihm ficb hier noch einmal deutlich offenbarten . Das
Direktorium überreichte mit einer ebrengabe folgendes Dankfcbreiben :
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